
Separatabdruck aus dem 11Földtani Közlönyl) XXXVII. (1907) Band. 

Noch einige Worte zur Richtigstellung des Miskolcer Profils. Herr ÜTTo 

HERMAN publiziert im Heft 6-8 (p. 318) des XXXVII-ten Bandes des Föld­

tani Közlöny einige Bemerkungen auf meinen rektifizierenden Artikel, der im 
unmittelbar vorhergegangenen Hefte 4.-5 der genannten Zeitschrift erschien. 
Ich will mich nicht in weitere Dispute einlassen, da ich ja in meinem er­

wähnten Artikel das, was ich zu sagen hatte, erschöpfend sagte und so wäre 

es nicht notwendig neuerdings auf dieses Thema zurückzukommen, wenn 
Herr HERMAN nicht auch eine derartige Bemerkung seinen Zeilen eingeflochten 
hätte, für die ich ihm unbedingt eine Aufklärung schulde. 

Herr liERMAN sagt nämlich u. a. u wesentlich ist, daß zwei Geologen das 
diluviale Alter der Terasse des Avasberges nicht erkannt haben, ein dritter 
aber - DR. KARL PAPP - es erkannt hat u. s. f.o Unter dem einen dieser 

beiden nicht näher benannten Geologen verstanil Herr HERMAN offenbar mich. 

Ich kläre also Herrn ÜTTO HERMAN auf, daß ich seit dem Jahre 1870 in jedem 
seither verflossenen Sommer an der geologischen Detailaufnahme unseres 

Landes teilgenommen habe und noch teilnehme. 
Daß nun ein so alter Geolog eine diluviale Terasse nicht erkennen 

solle, das kann Herr HERMAN nach dieser erhaltenen Aufklärung wohl selbst 
nicht glauben, denn das wäre eben so, als ob ich behaupten wollte, daß 

Herr liERMAN irgend eine Spinnen- oder Vogelart nicht erkannt hätte, mit denen 
er sich schon seit so lange beschäftigt. Dieses behaupten zu wollen, könnte 
mir aber nie in den Sinn kommen. 

Ich wiederhole, daß ich bei Gelegenheit des Studiums der Wasser­
verhältnisse der Stadt Miskolc eben mit den diluvialen Ablagerungen mich 
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am wenigsten beschäftigte, weil diese bei der Wasserfrage am wenigsten in 
Betracht kamen. Bei jenem Anlaß war nicht die geologische K a r t i e run g 

meine Aufgabe, nichtsdestoweniger schied ich in dem gegebenen Profil das 

Diluvium an d e r  Le h n e  o b e n  doch aus, ich hatte also allerdings Kenntnis 
davon. 

Ich wiederhole ferner, daß das Steinbeil jedenfalls auf diluviales Alter 
hindeuten kann, Tatsache aber ist, daß es aus dem a 11u v i a1 e n G e bie t, 

von s e k u n där e r  La g e r s t ä tte herstammt. 
Daß endlich die Altersbestimmung Aufgabe der Geologie ist, das wird 

mir Herr ÜTTO HERMAN sicherlich ebenfalls glauben, daß ich das weiß, seit­
dem ich Geolog bin. 

Ich bedaure, daß seinerzeit die interessanten Abhandlungen der Herren 
Dr. AUREL v. TöRÖK, Dr. MoRrTz HöRNES und ÜTTO lliRMAN meiner Aufmerk­
samkeit entgangen sind, doch ist dies vielleicht zu entschuldigen in Anbetracht 

dessen, daß man selbst auf dem streng genommen geologischen Gebiete 
kaum im Stande ist, jeder Mitteilung und jedem neuen Werke die Aufmerk­
samkeit in jenem Maße zuzuwenden, wie sie diese Publikationen verdienen 

und wie der sich interessierende Fachmann das wünschen würde. 
L. ROTH v. TELEGD. 
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